Personalfragebogen

(grau hinterlegte Felder sind vom Arbeitgeber auszuftllen)

Minijob bis 450EUR mtl.

3

(O Werkstudent
(O kurzfristig Beschéftigter

Versicherungspflicht iiber 450EUR

steuerwerk

consulting steuern recht

Lohnbuchhaltung
Engelblecker Str. 178 - 180
Telefon 0 21 61 /99303 - 0
Telefax 0 21 61 / 966 122
E-Mail: lohn@steuerwerk.com

Firma:

Name des Mitarbeiters
Personalnummer

Persdnliche Angaben
Familienname Vorname
StraBe und Hausnummer PLZ, Ort
inkl. Anschriftenzusatz
Geburtsdatum Geschlecht [ mannlich Clweiblich

Sozialversicherungsnummer

Geburtsort

Schwerbehindert [ ja O nein
Geburtsland Staatsangehdérigkeit
IBAN [ Barzahlung
Familienstand  |edig
Beschiftigung
Eintrittsdatum Ersteintrittsdatum Beschaftigungsbetrieb

Berufsbezeichnung

[ ohne Schulabschluss
[J Haupt-/Volksschulabschluss

[ Mittlere Reife/gleichwertiger
Abschluss

[J Abitur/Fachabitur

Hochster
Schulabschluss

Hoéchste Berufs-
ausbildung

[ ohne beruflichen
Ausbildungsabschluss

[ Anerkannte Berufsausbildung

[ Meister/Techniker/gleich-
wertiger Fachschulabschluss

[ Bachelor

[ piplom/Magister/Master/
Staatsexamen

[ Promotion

Wodchentl. Arbeitszeit

|:| Vollzeit |:| Teilzeit (Std.)

Mo Di

Mi

Ggf.Verteilung d. wéchentl. Arbeitszeit

Do Fr

Sa So

Status bei Beginn der Beschaftigung

[0 Arbeitnehmer/in [0 Beamtin/Beamter

[ Arbeitnehmer/in in
Elternzeit

[ Arbeitslose/r

[ Sonstige:

[0 Hausfrau/Hausmann

[0 Schiler/in

[0 Schulentlassene/r

[0 selbstandige/r

[0 Student/in

[0 ALG-/Sozialhilfe-
empfanger/in

Studienbewerber/in

Wehr-/Zivildienstleistender
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Personalfragebogen steuerwerk

(grau hinterlegte Felder sind vom Arbeitgeber auszufiillen) Consulting Steuern Recht
Lohnbuchhaltung
Engelblecker Str. 178 - 180
Telefon 0 2161 /99303 - 0
Telefax 0 0 21 61 / 966 122
E-Mail: lohn@steuerwerk.com

Firma:

Name des Mitarbeiters Personalnummer

Steuer
Identifikationsnummer Steuerklasse/Faktor
Kinderfreibetrage Konfession
Sozialversicherung
Krankenversicherung Name Krankenkasse/
Priv. Versich
|:| Gesetzlich |:| Privat riv. Versicherung
e . . |:| Antrag auf Befreiung von der Versicherungs-
Nur bei Minijobbern (bis 450 EUR): pflicht in der Rentenversicherung wird gestellt.
(Wenn Befreiung von der Rente gewiinscht,
Seite 4 vollstandig ausfllen)
Entlohnung
Bezeichnung Betrag Glltig ab Stundenlohn Glltig ab
Bezeichnung Betrag Gultig ab Stundenlohn Gultig ab
Uben Sie weitere Beschiftigungen aus? [ ja O nein

Angaben zu weiteren Beschiftigungen
(bei kurzfristig Beschéftigten auch zu Vorbeschaftigungen aus dem Vorjahr und beendete Beschaftigungen des aktuellen
Jahres)

Zeitraum Arbeitgeber Art der Tatigkeit Wochentliche Arbeitszeit

von: [ geringfiigig entlohnt
[ nicht geringfiigig entlohnt
[0 kurzfristig beschéaftigt

bis:

von: [ geringfiigig entlohnt
[ nicht geringfiigig entlohnt
[0 kurzfristig beschéaftigt

bis:

Ergibt die Zusammenrechnung der (ja O nein

monatlichen Arbeitsentgelte mehr als EUR 450?
(Hinweis flr den Arbeitgeber: Sozialversicherungsrechtliche Beurteilung prifen)

Bescheinigungen elektronisch annehmen (Bea)

O Ich widerspreche der elektronischen Ubermittlung von Arbeits- und Nebeneinkommensbescheinigungen an die
Bundesagentur fir Arbeit
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Personalfragebogen steuerwerk

(grau hinterlegte Felder sind vom Arbeitgeber auszufillen) Consulting Steuern Recht

Lohnbuchhaltung
Engelblecker Str. 178 - 180
Telefon 0 21 61 /99303 - 0
Telefax 0 21 61 / 966 122
E-Mail: lohn@steuerwerk.com

Firma:

Name des Mitarbeiters Personalnummer

Einzureichende Arbeitspapiere

Bescheinigung der privaten

Krankenversicherung [ liegt vor
Arbeitsvertrag 1 liegt vor Schul-/Studienbescheinigung [ liegt vor
Antrag Befreiung RV-Pflicht [ liegt vor Schwerbehindertenausweis [J hat vorgelegen

Unterlagen Sozialkasse Bau/Maler [] liegt vor

Erklérung des Arbeitnehmers: Ich versichere, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen. Ich
verpflichte mich, meinem Arbeitgeber alle Anderungen, insbesondere in Bezug auf weitere Beschaftigungen (in Bezug auf
Art, Dauer und Entgelt) unverziglich mitzuteilen.

Ich verpflichte mich, jede Anderung unmittelbar schriftlich anzuzeigen! Mir ist bekannt, dass ich fur unzutreffende
bzw. unterlassende Angaben persdnlich in Haftung genommen werden kann! Entsteht durch eine unterlassende oder
verspatete Mitteilung dem Arbeitgeber ein materieller Schaden, verpflichte ich mich zum Ersatz dieses Schadens. Ich
verzichte ausdriicklich auf die Anwendung gesetzlicher Ausschlussfristen im Zusammenhang mit nachtréglich
entstandenen Verpflichtungen des Arbeitgebers zur Zahlung von Beitrdgen zur Kranken-, Pflege-, Renten- und

Arbeitslosenversicherung.

Datum Unterschrift Arbeitnehmer Arbeitgeber
(Bei Minderjahrigen Unterschrift (Stempel und Unterschrift)
des Erziehungsberechtigten)
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Personalfragebogen nur Minjobber  steuerwerk

.. .. ey . . Consulting Steuern Recht
fur oder kurzfristig Beschaftigte (grau hinterlegte Felder sind Lohnbuchhaltung

vom Arbeitgeber auszufillen) Engelblecker Str. 178 - 180
Telefon 0 21 61 /99303 - 0

Telefax 0 21 61 / 966 122
E-Mail: lohn@steuerwerk.com

Firma:

Name des Mitarbeiters Personalnummer

Hiermit beantrage ich die Befreiung von der Versicherungspflicht in der Rentenversicherung im Rahmen meiner gering-
fligig entlohnten Beschéftigung und verzichte damit auf den Erwerb von Pflichtbeitragszeiten. Ich habe die Hinweise auf dem
"Merkblatt Gber die moéglichen Folgen einer Befreiung von der Rentenversicherungspflicht" zur Kenntnis genommen.

Mir ist bekannt, dass der Befreiungsantrag fur alle von mir gleichzeitig ausgelibten geringfiigig entlohnten Beschéftigungen gilt
und fur die Dauer der Beschéftigung bindend ist; eine Riicknahme ist nicht mdglich. Ich verpflichte mich, alle weiteren
Arbeitgeber, bei denen ich eine geringfiigig entlohnte Beschéaftigung ausiibe, Uber diesen Befreiungsantrag zu informieren.

Ort, Datum Unterschrift Arbeitnehmer
(Bei Minderjahrigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Befreiungsantrag ist am: bei mir eingegangen.

Die Befreiung wirkt ab dem: Wenn keine Eintragung erfolgt, gilt das Datum der

T T M M J J J J Beschéftigungsaufnahme

Ort, Datum Unterschrift Arbeitgeber

Ausweispflicht (Fur Betriebe mit Verpflichtung zur Sofortmeldung)

Im Rahmen seiner gesetzlichen Pflicht aus § 2 Schwarzarbeitsbekémpfungsgesetz wird der Arbeithehmer hiermit vom
Arbeitgeber auf die Ausweispflicht hingewiesen. Der Arbeitnehmer ist wahrend seiner Tatigkeit fur den Arbeitgeber dazu
verpflichtet, stets seine Ausweispapiere (Personalausweis, Pass, Passersatz bzw. Ausweisersatz) mitzufiihren und den
Behorden der Zollverwaltung auf Verlangen vorzuzeigen. Ein Versto3 gegen die Mitfiihrungspflicht stellt eine
Ordnungswidrigkeit dar, die mit einem BuRgeld von bis zu € 5.000,00 geahndet werden kann.

Ich verpflichte mich, jede Anderung unmittelbar schriftlich anzuzeigen! Mir ist bekannt, dass ich fir unzutreffende
bzw. unterlassende Angaben persdnlich in Haftung genommen werden kann! Entsteht durch eine unterlassende oder
verspétete Mitteilung dem Arbeitgeber ein materieller Schaden, verpflichte ich mich zum Ersatz dieses Schadens. Ich
verzichte ausdricklich auf die Anwendung gesetzlicher Ausschlussfristen im Zusammenhang mit nachtraglich
entstandenen Verpflichtungen des Arbeitgebers zur Zahlung von Beitrdgen zur Kranken-, Pflege-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung.

Datum Unterschrift Arbeitnehmer Arbeitgeber
(Bei Minderjahrigen Unterschrift (Stempel und Unterschrift)
des Erziehungsberechtigten)
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Personalfragebogen Minijob steuerwerk

fiir geringfiigig (Minijob) oder kurzfristig Beschaftigte C‘,’_’f,:';‘;ﬂi;fﬁ;j:jﬁ;“t

(grau hinterlegte Felder sind vom Arbeitgeber auszufillen) Engelblecker Str. 178 - 180

Telefon 021 61 /99303- 0
Telefax 0 21 61 / 966 122
E-Mail: lohn@steuerwerk.com

Firma:

Name des Mitarbeiters Personalnummer

Anlagen: 2

Erlauterungen
zum Personalfragebogen fir geringfligig (Minijob) oder kurzfristig Beschaftigte
Allgemeines

Der Arbeitgeber ist dazu verpflichtet, jeden Beschaftigten zu melden und die Beitrdge zur Sozialversicherung zu zahlen.
Daraus ergibt sich fur ihn die Pflicht, das Sozialversicherungsverhdltnis des jeweiligen Arbeitnehmers zu beurteilen. Der
Arbeitnehmer muss dem Arbeitgeber dafir die zur Durchfiihrung des Meldeverfahrens und der Beitragszahlung erforderlichen
Angaben machen (8 28 o SGB IV). Nimmt der Arbeitgeber eine falsche sozialversicherungsrechtliche Beurteilung vor, drohen
unter Umstanden Nachforderungen von Sozialversicherungsbeitragen.

Um solche Nachforderungen zu vermeiden, muss der Arbeitgeber den Sachverhalt so aufklaren, dass er eine korrekte
Einordnung des Arbeitnehmers vornehmen kann. Dazu dient der Personalfragebogen. Er ist ein Leitfaden zur Abfrage von
Angaben, die die Feststellung von Versicherungspflicht bzw. Versicherungsfreiheit des Arbeitnehmers in der Sozial-
versicherung erleichtern. Dabei kann im Einzelfall die Angabe weiterer Kriterien erforderlich sein. Der Personalfragebogen
erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Damit die Angaben als Dokumentation i. S. d. Beitragsverfahrensverordnung (BVV) gelten, miissen die Angaben des Arbeit-
nehmers durch entsprechende Nachweise (z. B. Immatrikulationsbescheinigung) belegt werden.

Der Fragebogen ersetzt nicht den Arbeitsvertrag zwischen dem Arbeitgeber und dem geringfuigig Beschéftigten und erfullt
nicht die Voraussetzungen einer Niederschrift gem. § 2 Nachweisgesetz.

Zu ,,Personliche Angaben“

Der Arbeitgeber muss in der Meldung zur Sozialversicherung die Rentenversicherungsnummer des Arbeitnehmers angeben.
Falls keine Rentenversicherungsnummer angegeben werden kann, sind die Angabe des Geburtsnamens, -datums, -ortes und
-landes, des Geschlechts und der Staatsangehorigkeit des Arbeitnehmers erforderlich.

Zu ,,Status bei Beginn der Beschéftigung“

Die unter ,Status bei Beginn der Beschaftigung® aufgefiihrten Kriterien sind fir die sozialversicherungsrechtliche Beurteilung
des Arbeitnehmers relevant:

e Schiler sind grundsatzlich in der Arbeitslosenversicherung versicherungsfrei (§ 27 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 SGB IlI).

e Bei Studenten bestehen Besonderheiten in der Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung (§ 6 Abs. 1 Nr. 3 SGB
V, § 27 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 SGB IlI).

e Selbstandige und Beamte sind sozialversicherungsrechtlich wie Personen ohne versicherungspflichtige Haupt-
beschaftigung zu behandeln.

e Bei einer kurzfristigen Beschéftigung muss der Arbeitgeber priifen, ob es sich um eine berufsmaflige Beschéftigung
handelt, sofern das Arbeitsentgelt 450,00 EUR Ubersteigt. Dabei gelten fur die Prifung von bestimmten
Personengruppen bzw. Fallkonstellationen fur die Prifung der BerufsmaRigkeit folgende Grundsatze:

BerufsmaRigkeit liegt grundséatzlich nicht vor bei
e  kurzfristigen Beschéftigungen zwischen Abitur und Studium,

e kurzfristigen Beschaftigungen zwischen Abitur und Wehr- oder Zivildienst, wenn die Aufnahme eines Studiums
beabsichtigt ist.

BerufsmaRigkeit ist grundsatzlich anzunehmen bei
e  kurzfristigen Beschéftigungen zwischen Schulentlassung bzw. Abschluss des Studiums und Eintritt in das Berufsleben,

e kurzfristigen Beschéaftigungen wahrend des Bezugs von Arbeitslosengeld, Arbeitslosengeld Il (in der Arbeitslosen-
versicherung besteht aber Versicherungsfreiheit, wenn die wochentliche Arbeitszeit 15 Stunden nicht Ubersteigt),

e kurzfristigen Beschéftigungen wahrend des Bezugs von Sozialhilfe,
e Arbeitssuchenden, die beim Arbeitsamt gemeldet sind,
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Personalfragebogen Minijob steuerwerk

. . . gy s L vy Consulting Steuern Recht
fir geringfligig (Minijob) oder kurzfristig Beschaftigte Lohnbt?chhaltung
(grau hinterlegte Felder sind vom Arbeitgeber auszufiillen) Engelblecker Str. 178 - 180

Telefon 02161 /99303- 0
Telefax 0 21 61 / 966 122
E-Mail: lohn@steuerwerk.com

Firma:

Name des Mitarbeiters Personalnummer

e  kurzfristigen Beschéftigungen wahrend unentgeltlicher Beurlaubung,
e  kurzfristigen Beschéftigungen wéahrend des Wehr- oder Zivildienstes,
e zulassigen Teilzeitbeschéftigungen wahrend der Elternzeit.

Zu ,,Sozialversicherung“

Fir einen geringfugig entlohnten Beschaftigten sind Pauschalbeitrdge zur Krankenversicherung in Héhe von 13 Prozent an
die Bundesknappschaft nur dann zu entrichten, wenn der Arbeitnehmer in der gesetzlichen Krankenversicherung (pflicht-,
familien- oder freiwillig) versichert ist.

Die Pflicht des Arbeitnehmers, dem Arbeitgeber alle erforderlichen Angaben zu machen, umfasst vor allem die Aufklérung
Uiber gleichzeitig ausgelibte weitere Beschéaftigungen und Vorbeschaftigungen bei anderen Arbeitgebern. Stellt
die Bundesknappschaft oder ein Trager der Rentenversicherung im Nachhinein fest, dass wegen einer
notwendigen Zusammenrechnung der geringfigigen Beschéaftigung mit weiteren (Vor-) Beschéftigungen
Versicherungspflicht vorliegt, tritt die Versicherungspflicht nunmehr mit dem Tage der Bekanntgabe dieser Feststellung
durch die Bundesknappschaft oder einen Trager der Rentenversicherung ein (§ 8 Abs. 2 Satz 3 SGB V).

Durch die Neuregelung der geringfiigigen Beschéaftigung zum 1. April 2003 werden Beitrdge zur Sozialversicherung im Falle
notwendiger Additionen also grundsatzlich nicht mehr — wie teilweise in der Vergangenheit geschehen — riickwirkend
nachgefordert. Eine Ausnahme gilt nach Vereinbarung der Spitzenorganisationen der Sozialversicherungstrager, wenn der
Arbeitgeber es vorsétzlich oder fahrlassig versdumt hat, den Sachverhalt aufzuklaren. In diesem Fall tritt die
Versicherungspflicht rickwirkend ein mit der Folge, dass der bzw. die betroffenen Arbeitgeber Beitrdge zur
Sozialversicherung fur die Vergangenheit nachzahlen mussen.

Der Personalfragebogen dient zum einen dazu, dem Arbeitgeber die Feststellung weiterer Beschaftigungen und
die entsprechende sozialversicherungsrechtliche Beurteilung des Arbeitnehmers zu erleichtern. Zum anderen kann
der Fragebogen im Nachhinein ein Indiz dafiir sein, dass der Arbeitgeber bei der Sachverhaltsaufklarung weder vorsatzlich
noch fahrlassig gehandelt hat. Beruht die falsche sozialversicherungsrechtliche Beurteilung beispielsweise darauf,
dass der Arbeitnehmer eine weitere Beschéftigung verschwiegen hat und auf dem Fragebogen bei der Frage nach
weiteren Beschaftigungen ,nein“ angekreuzt hat, so ist davon auszugehen, dass die Spitzenorganisationen der
Sozialversicherungs-trager weder Vorsatz noch Fahrlassigkeit annehmen. Voraussetzung ist, dass der Arbeitgeber die
Angaben des Arbeithehmers korrekt ausgewertet hat.

Merkblatt Giber die méglichen Folgen einer Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

Seit dem 1.1.2013 unterliegen Arbeitnehmer, die eine geringfugig entlohnte Beschéftigung (450,00 Euro-Minijob) ausiben,
grundsatzlich der Versicherungs- und vollen Beitragspflicht in der gesetzlichen Rentenversicherung. Der vom Arbeitnehmer
zu tragende Anteil am Rentenversicherungsbeitrag beléuft sich auf z.Zt. 3,9% des Arbeitsentgelts. Er ergibt sich aus der
Differenz zwischen dem Pauschalbeitrag des Arbeitgebers (15%) bei geringfligig entlohnten Beschéaftigungen und dem vollen
Beitrag zur Rentenversicherung in Hohe von z.Zt. 18,9%. Zu beachten ist, dass der volle Rentenversicherungsbeitrag
mindestens von einem Arbeitsentgelt in H6he von 175,00 Euro zu zahlen ist.

Vorteile der vollen Beitragszahlung zur Rentenversicherung

Die Vorteile der Versicherungspflicht fir den Arbeitnehmer ergeben sich aus dem Erwerb von Pflichtbeitragszeiten in der
Rentenversicherung. Das bedeutet, dass die Beschaftigungszeit in vollem Umfang fur die Erfullung der
verschiedenen Wartezeiten (Mindestversicherungszeiten) beriicksichtigt wird. Pflichtbeitragszeiten sind beispielsweise
Voraussetzung fur:

- einen friheren Rentenbeginn,

- Anspriiche auf Leistungen zu Rehabilitation (sowohl im medizinischen Bereich als auch im Arbeitsleben),

- den Anspruch auf Ubergangsgeld bei RehabilitationsmaRnahmen der gesetzlichen Rentenversicherung,

- die Begriindung oder Aufrechterhaltung des Anspruchs auf eine Rente wegen Erwerbsminderung,

- den Anspruch auf Entgeltumwandlung fir eine betriebliche Altersversorgung und

- die Erflllung der Zugangsvoraussetzungen flr eine private Altersvorsorge mit stattlicher Forderung (z.B. die
sogenannte Riester-Rente) fir den Arbeitnehmer und gegebenenfalls sogar den Ehepartner.

Daruber hinaus wird das Arbeitsentgelt nicht nur anteilig, sondern in voller Hohe bei der Berechnung der Rente
bertcksichtigt.
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Personalfragebogen Minijob steuerwerk

fur geringfligig (Minijob) oder kurzfristig Beschaftigte Consulting Steuern Recht
(grau hinterlegte Felder sind vom Arbeitgeber auszufiillen) Lohnbuchhaltung
Engelblecker Str. 178 - 180
Telefon 0 21 61 /99 303 - 0
Telefax 0 21 61 / 966 122

. E-Mail: lohn@steuerwerk.com
Firma:

Name des Mitarbeiters Personalnummer

Antrag auf Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

Ist die Rentenversicherungspflicht nicht gewollt, kann sich der Arbeitnehmer von ihr befreien lassen. Hierzu muss er seinem
Arbeitgeber schriftlich mitteilen, dass er die Befreiung von der Versicherungspflicht in der Rentenversicherung wiinscht. Ubt
der Arbeitnehmer mehrere geringfligig entlohnte Beschéaftigungen aus, kann der Antrag auf Befreiung nur einheitlich fur alle
zeitgleich ausgeiibten geringfiigig entlohnten Beschaftigungen gestellt werden. Uber den Befreiungsantrag hat der
Arbeitnehmer alle weiteren - auch zuklnftigen - Arbeitgeber zu informieren, bei denen er eine geringfligig entlohnte
Beschaftigung ausibt. Die Befreiung von der Versicherungspflicht ist fur die Dauer der Beschéftigungen bindend; sie kann
nicht widerrufen werden. Die Befreiung wirkt grundsétzlich ab Beginn des Kalendermonats des Eingangs beim Arbeitgeber,
frihestens ab Beschéaftigungsbeginn. Voraussetzung ist, dass der Arbeitgeber der Minijob-Zentrale die Befreiung bis zur
nachsten Entgeltabrechnung, spatestens innerhalb von 6 Wochen nach Eingang des Befreiungsantrages bei ihm, meldet.
Anderenfalls beginnt die Befreiung erst nach Ablauf des Kalendermonats, der dem Kalendermonat des Eingangs der
Meldung bei der Minijob-Zentrale folgt.

Konsequenzen aus der Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

Geringfugig entlohnte Beschéaftigte, die die Befreiung von der Rentenversicherungspflicht beantragen, verzichten freiwillig auf
die oben genannten Vorteile. Durch die Befreiung zahlt lediglich der Arbeitgeber den Pauschalbeitrag in Héhe von 15% des
Arbeitsentgelts. Die Zahlung eines Eigenanteils durch den Arbeitnehmer entféllt hierbei. Dies hat zur Folge, dass der
Arbeitnehmer nur anteilig Monate fiir die verschiedenen Wartezeiten erwirbt und auch das erzielte Arbeitsentgelt bei der
Berechnung der Rente nur anteilig berlicksichtigt wird.

Stand 10/2019 Seite 7 von 7



	Leere Seite

	Familienname: 
	Vorname: 
	Sozialversicherungsnummer: 
	ja: Off
	nein: Off
	Geburtsland: 
	Staatsangehörigkeit: 
	Barzahlung: Off
	Eintrittsdatum: 
	Ersteintrittsdatum: 
	Beschäftigungsbetrieb: 
	Berufsbezeichnung: 
	ohne Schulabschluss: Off
	HauptVolksschulabschluss: Off
	Mittlere Reifegleichwertiger: Off
	AbiturFachabitur: Off
	ohne beruflichen: Off
	Anerkannte Berufsausbildung: Off
	MeisterTechnikergleich: Off
	Bachelor: Off
	DiplomMagisterMaster: Off
	Promotion: Off
	undefined: Off
	undefined_2: Off
	Arbeitnehmerin: Off
	Arbeitnehmerin in: Off
	Arbeitsloser: Off
	Sonstige: Off
	BeamtinBeamter: Off
	HausfrauHausmann: Off
	Schülerin: Off
	Schulentlassener: Off
	Selbständiger: Off
	Studentin: Off
	ALGSozialhilfe: Off
	Studienbewerberin: Off
	WehrZivildienstleistender: Off
	Identifikationsnummer: 
	SteuerklasseFaktor: 
	Kinderfreibeträge: 
	Konfession: 
	undefined_5: Off
	undefined_6: Off
	Name Krankenkasse Priv Versicherung: 
	Antrag auf Befreiung von der Versicherungs: Off
	ja_3: Off
	nein_3: Off
	Arbeitgebervon bis: 
	geringfügig entlohnt: Off
	nicht geringfügig entlohnt: Off
	kurzfristig beschäftigt: Off
	Wöchentliche Arbeitszeitgeringfügig entlohnt nicht geringfügig entlohnt kurzfristig beschäftigt: 
	Arbeitgebervon bis_2: 
	geringfügig entlohnt_2: Off
	nicht geringfügig entlohnt_2: Off
	kurzfristig beschäftigt_2: Off
	Wöchentliche Arbeitszeitgeringfügig entlohnt nicht geringfügig entlohnt kurzfristig beschäftigt_2: 
	ja_4: Off
	nein_4: Off
	Ich widerspreche der elektronischen Übermittlung von Arbeitsund Nebeneinkommensbescheinigungen an die: Off
	liegt vor: Off
	liegt vor_2: Off
	liegt vor_3: Off
	liegt vor_4: Off
	hat vorgelegen: Off
	liegt vor_5: Off
	Datum: 
	Unterschrift Arbeitnehmer: 
	Arbeitgeber: 
	Ort Datum: 
	Unterschrift Arbeitnehmer_2: 
	Ort Datum_2: 
	Unterschrift Arbeitgeber: 
	Datum_2: 
	Unterschrift Arbeitnehmer_3: 
	Arbeitgeber_2: 
	Zeitraum: 
	IBAN: 
	Name Mitarbeiter: 
	Personalnummer: 
	Datum Befreiungseingang: 
	Befreiung wirkt ab: 
	Group14: Off
	Geburtsdatum: 
	Geburtsort: 
	Familienstand: [ledig]
	Text22: 
	Text23: 
	Zeitraum von2: 
	Zeitraum bis2: 
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Entlohnung 1: 
	Bezeichnungentlohnung2: 
	Betrag 1: 
	Betrag 2: 
	Gültig ab 1: 
	Gültig ab 2: 
	Stundenlohn1: 
	Stundenlohn2: 
	Gültigabstundenlohn1: 
	Gültigabstundenlohn2: 
	Firma: 
	Straße und Hausnummer inkl Anschriftenzusatz: 
	PLZ Ort: 
	männlich: Off
	weiblich: Off
	WöchentlTäglArbeitszeit Vollzeit Teilzeit: 


